
1954 erließ die Volkskammer der DDR eine „Verordnung zur Förderung und Untersl
zung der Kleingarten- und Siedlungswesens" sowie der Kleintierzucht.
(GBI. Nr. 46 vom 11 .Mai 1954).
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3,«.«* Vierte nuröifuhnmgsbestimmune zur Verordnung Über die Bildung von Kollerten
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Hinweis aui VerKQndungen uh Zentralblatt der Bemühen rjemofcraHuhen Republik

t

Verordnnag . . • • . . . • • . ' , -
zur Förderung de» Kleingarten- und Siedlungsweteoi and der Kleinllerzucbt

. . ; ' ; ; Vom 21. April ISS* . . . , ' . : , / , • •• • .: -

Die weitere planmSOige Entwldtlun» der VotfcswIrUchaf t zur Verbe»crung der tx9mu1>Bitling der QeVDlkeranB
crtbrderl, d»B d« Klelngartenwewn, da« Sledluneawencn und die Klelatterzudit «ut eine OrundJage gestellt
werden, dto auch dfesen Gebieten die «tandtBe Krhahun« Ihrer l«l<tunceh ««rwähcleUtat : = . " • . :

Da dia Marke Zentrallalerune eine titwenacende Verbindung zu den unteren Einheiten mit aSeb oradite und
keine «Uliraktiende Intereuenvertretunie der Sparten wahrgenommen werden konnte, wird entsprechend den.
WUnMfagn der Mitglieder der aunehien Sparten den Kleingärtnern, Siedlern und KlelntleixOchlern die
kelt geeeben. Heb zu elnneltUcben Verbanden cu«anuneiizu>ctiUeuen. ' • • • . ' '

C*

Zur Forderung der Entwicklung dicwr OrRBnuiatlon
« l ' '• ' , '. . . - • • . '

(l) Ata einheitliche OrganlBation»torm beMehen die
Krelnerbande der Kleingärtner. Siedler und KteintJer-
xdditer. In welchen die bisherigen OeganuMtlonen
JUeingarlealüIIe de« FDG8- und «er .Sektor Kteln-
ttenueht ta der VdgB (BKO)' zuianvnengetaBt »Ind.

(2> .DleOrganlaaUon der spbrttaubenhalfer. ̂  und -«OcH-
ter «dbUeat «ld> der „Ceaelladult Hlr Spart und Tech-
Ulk" »».• ; • • - . " ' .

i a . .• / . -. ' - . • • ..
. Dl« Xretcverbande der Kleingärtner, Siedler und
ICIeintterzuchter sind die alleinige Interenenvertretung
Ihrer XiigUedar, Nur «le haben daa Recht. Qrundatacke
xum Zwecke der Welterverpachtung an ICJelngartner zu
pachten. ' '

i S
Die Kreutverbande der Kleingärtner, Siedler und

Kleintierzüchter «ind juristische Personen. Sie «iad
regtatrlerpnichtla bei den Ruten der Kreise.

Die Verbände haben folgende Aufgaben:
l. Durchführung von Vortragen und Schulungen ge-

«ell*ehattspot!Uxcher, fachlicher .und wiuenKhaft-
Ucher Art in regelmäßigen monatlichen MUgUeder-
venannnlungen,

wird fügende« verordnet: '.';••. -
2. Anwandung f ortadirltaicher, wuneluKbalXllcber Me^~

thoden im Klelngartenbau und In der KlelnHer-
zuch't. Insbesondere Studium der LehrenMlUchurtiu
und Lcrvsenko» In Zirkeln und In enger' Zusammen*
arbeit mit den MlUchurln-AuascbOssen,

5. enge Zusammenarbeit mit den wlaMnachaRUchen
Instituten und zustbidlcen Fakultäten der Uni-
versitäten, Undwlrtachaltllchen Fachschulen und

; Vötluhoehachulen,
4. Durchtahrunc von Wettbewerben im Kleingarten,

tn der Siedlung und der Kleintierzucht und von
Ausstellungen, Lehr- und Leistungsschauen sowie
PramUeruttgen von gartenbaulichen und züehterl-

9. Mitwirkung In der Planung von pauerkletngarten-
anlagen und Sledluagen,

5. Versorgung der Kleingärtner, Siedler und Kleintier-
zuchter mit Futtermitteln. Düngemitteln, Saatgut.
Geräten, Pflanzenschutzmitteln und aller im Klein-
gartenbau und in der Kleintierzucht notwendigen
Materialien durch Abschluß von Vertragen mit den
Handelsorganen.

T. Mitarbeit an den Pubukätlonsorganen und Fachzelt,
schritten,

s. Abschlug von Kollektiv- und. Zusatzversieberungen,

Der Kreisrat erklärte am 5. Juli 1954 seine Unterstützung dem Kreisverband des VK
Das Ministerium für Land- und Forstwirtschaft der DDR erließ ein Musterstatut für
die Kreisverbände des VKSK, veröffentlicht im Zentralblatt Nr. 29 vom 24. Juli 1954.
In Berlin wurde zur Unterstützung der Bezirks- und Kreisverbände de VKSK eine zer
Fachkommision und in den Bezirken Bezirksfachkommissionen gebildet.

Es wurde auch ein Wettbewerb zwischen den Sparten eingeführt und aktiviert.
Er diente der zusätzlichen Erzeugung von Gartenprodukten, Kaninchen, Geflügel us



Es wurden nachstehende Richtlinien erlassen:
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iŜ ;:;1::'- y,̂ ;t;y-J^ ;̂»:i;tM« -̂t»'ysÄ»|iÄ
•i.--.,:.-.i».-j.-.4̂ .v.v--.-:,..~.... - . . • : » « - '-- . . ,«• • ; . •: ..•-: ~ .V,- . . - • • :;•../ •;., .v,-::.v, -3.5... ::...̂ ;,i >.,'::,;,:.,-:" .̂':¥¥ail-iS..iÄ::: ;:,:>..;r... ^^.••.'-;"
'ffji^m^^j^ijjgj^ är^.. |fg;5 li

ll̂ iÄÄÄÄSÄIÄ^̂ ÄÄ5:iB§S^SSifil§M!SSSSEi.,, ,, .w...,.-,,™-,,,.- :,,, ...,.,.„..„„„,.„„.„:.„...„.,, ,-,,,,,•-,,„ -•.-.l;f «iisiKiSlieS/::. 'W-:'' ,'* *^«ÄÄ J-* ̂ ««Ä« • .y:Ä,:,.. :;i:. ^^nj.sf^ ;„g5g;j -ßff iidl^Mt^^r^^a^'

•'' "

*ji^M^^^&^9i^^^^-
"&^i\m

-

f-f :'"-?f3- ̂ ^r-Ätisse avi^^^^r^'sttiÄÄÄ^iwiÄÄ^:

.lillBiiÄ f̂SyK *̂̂ ;' -: ÄS;S'
:;:pil|gff||fe«Sj;||:j,|fO

S^;;"'il;
ISP

' '



„,_..,„„ .„„ -,.„ ,,,:iiÄÄÄifili litilll
;-8S3Sj;mspW;̂ »^̂  . . . .
—••—••• : : l̂ ^^^ÄÄiiÄrtiBIIÄ

r.S»TßSil|:: ;llp|sf*»*S||Ä ",. ;S;"SI;:I""''

illÄi

•;'s;:i|il;S::Ä|fÄ;|.:S i wS-B*^
;--;;S:Ssp;;W::'''SSiiil;S|

.;. ;;;aSs«ÄÄi};^-rff^:".Si;\4.Axr:««ft:S^- ."i;f-
;;;

ÄSÄ^S^®i

f
ilfSS

il lüfiliSII
;;.: §ii|is||p||iii|g »

iÄ^̂ W ÎÄIifii|
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1959 wurde in Leipzig der VKSK der DDR gegründet und er
baute auf den 1952 entstandenen Kreis- und Bezirksstruk-
turen auf.
Es wurde ein Statut bestätigt, welches in der Zeitung
"Der Kleingärtner" 5/1960 veröffentlicht wurde.
Am 3. Dezember 1959 beschloß der Ministerrat der DDR die
neue "Verordnung über das Kleingarten- und Siedlungswesen
und die Kleintierzucht."
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CU Sv VcrbUHt d« KMntfrtmr. Siedler und XUIB>
dl* dnMkr*UMM MoMtnorcanlntton <t*t
, Sltdler .and Kkdntlenachter. wird

O) D« Verbund «rtwltat WKb eliwm vom Verbandi-
tol badUoueiwD und vmwKInUter tat tend- und
FantwirtMlutft xu bMUIti(«ad«n Statut.

(»» Änderungen de* Statute bedarfen der B«*ttfUcwMt
«U* Mlnuun rar t̂ ind- und Vor>twirud»tt

(M Der ZMitndvcrbmd. die Bnlrkx und Krtuver-
binde towto di* Ort«- und cMrivbmuurwn »Ind Juruti-
•c*i» Pcraonen.

<J> B«l den BUVen der K Mi»». AbMIun« L»nd- und
Fant.wü'Uehin, *ind die Kreleverblnd« «ewle die Ort«.
und BeMcbMfMrUa «u rMtatrleren. Dia Btthtrlenmi
der HwlrkiverblBd*. Mfabtt b*i den Buten. der aalriw,
Abuiluo« Land- und FontwIrUctuft. IM« Itagletrtaruna
«M Kentnlverbudw vrtblct Mm Mlntotwlum Kr
UiBd- uad rontwiröuaa.ft. BkMMUwIUn dar aefinrle-
nmc n«*U der KlnMnr.-tar JUn«V und Footwlrted^ft
In Pur<titahrung»b«itlmmun»«p.

»3

Die zentralen und Ortlichen Or*ano der
Verwuiunc h»ben den Verband der KMnckrtner. Sied.
l«r und Kl«tatl«nO<*iwr bei BrtuUan« »ein« Aufgaben

i «
Dar Verband der Kteincettncr. Siedler «ad KUIntter

zflchUr tat altein beracntltX OnrndMüek» «im «wecfc»
der Weiterverpoehuin« «n Klelngwtneir u pMnten.

DurehfUhrun*ilH«tii! zlaOt der MloUter fttr
Land- und rorr-wlrtichaft.

l «
G» Die» Verordnung tritt mit ihrer VvrKOaduna; In

Kraft.

Ct> OleMuMln« uawn auflar Xtttn
l. die Verordnung vom 12. April IM« zur POrderau

dw KletnorWn- und Sl*aUuagnm*eiic und dar
KMnllenucht <OBI. S.«»,

a- dl« Bekanntmachung mm »4. JuU X»M dee Mue«er-
xl*nm der Xnaamband* der Xtaincirlnar, Oiedtar
und KVrtnaeriaahteT caall (L MW,

a. die Verordaun« vom 14. Oktober IM» aur
der Verardmuuc cur FBrderun« de* Kla
uad SledlunowcMiu und dar Klcintianucbt COBLI

Die Verordnung von 1954 wurde außer Kraft gesetzt.
Die Sparten wurden als juristische Person beim Rat des Kreises registriert.

Die Kleingärten erfreuten sich großer Beliebtheit und wurden deshalb stark geförd


